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ZEITVORGABEN 

 

Wichtig! Zur Prüfung dürfen keine Modelle unter 16 Jahren mitgebracht werden.  
(Ausweiskontrolle) 

 

Praktische Prüfung Tag 1 

 

Modul 1 Teil B - 08:00 – 17:00 Uhr (inklusiver Bewertungszeit und Pausen) 

 

I. Gegenstand Damenbedienen mit Farbveränderung (Modell 1) 08:00 – 11:00 Uhr 
(Alle Arbeiten sind an einem Modell zu erstellen) 

 

Schriftliche Technikblätter 
a. Farbbehandlung (Technikblatt 1a) 

• ein Behandlungsplan und der Umsetzung einer selbst entwickelten Mehrfarbentechnik 
mit mind. drei unterschiedlichen Farbtönen  
 

b. Modischer Damenhaarschnitt mit Föhnstyling (Technikblatt 1b)  
• der Haarschnitt soll typgerecht, ideenreich und tragbar sein  
• das Föhnstyling darf nicht durch eine reine Glätteisen-Technik ersetzt werden  

 

c. Schönheitspflege und Make-up (Technikblatt 1c)  
• die Schönheitspflege beinhaltet eine Hautdiagnose, die Reinigung mit Gesichtsmassage 

sowie das Auftragen einer Packung oder Maske  
• ein modernes typgerechtes und zur Kleidung passendes, gut sichtbares Tages-Make-up  

 

11:30 – 12:30 Mittagspause 

 

d. Hochsteckfrisur mit Eventstyling und Nageldesign (Modell 2) 12:30 – 15:05 Uhr 
(Alle Arbeiten sind an einem Modell zu erstellen) 

 
Es sind passende Haarteile zu verwenden, wobei jedoch der Hauptanteil der Frisur aus 
Eigenhaar bestehen muss.  

• Art, Form, Farbe und Menge des Haarschmucks bleibt Ihrer Kreativität überlassen.  
• modernes, typgerechtes, zur Kleidung passendes, gut sichtbares Abend-Make-up mit 

geklebten künstlichen Wimpern  
• Nageldesign an beiden Händen  

 

II. Gegenstand Herrenbedienen (Modell 3) 15:30 – 17:00 Uhr 
  

a. Herrenhaarschnitt mit fachgerechtem klassischem Verlauf  
• Haarwäsche und anschließende Kopfmassage  
• modischer Herrenhaarschnitt mit fachgerecht durchgeführtem klassischem Verlauf der 

mit einer Haarschneidemaschine (ohne Aufsätze) geschnitten werden kann  
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• Die Haarlänge am Oberkopf darf nach dem Schnitt die max. Mindestlänge von 5 cm 
nicht unterschreiten.  

 

• sichtbare Föhntechnik mit Frisurenfinish (alle Werkzeuge und Finish-Produkte 
sind erlaubt)  

 
 

b. Bart formen  
• ein symmetrisches Bartdesign ist zu erstellen  
• Ausrasieren mit Rasier- oder Klingenmesser  

 
 
 

Praktische Prüfung Tag 2 

 

Modul 1 Teil B - 08:00 – 17:00 Uhr (inklusiver Bewertungszeit und Pausen) 

 

III. Gegenstand Damenbedienen mit permanenter Umformung 
 

a. Technikkopf (Übungskopf einlegen) 08:00 – 08:30 Uhr 
Achten Sie besonders auf die Sauberkeit der Einlegetechniken  
 
Dabei sollen folgende Einlegetechniken zum Einsatz kommen:  

• Fingerwelle  
• Wasserwelle klassisch  
• Papilloten  

 

b. Dauerwellbehandlung 08:30 – 10:50 Uhr 
Vor Beginn der Arbeiten sind die Technikblätter 2b: Technikblatt Umformung und 2c: Haar- 
und Kopfhautdiagnose auszufüllen und abzugeben. 

• Die Umformung der Haare soll nach einer zeitgemäßen Methode erfolgen. 
• Als Ergebnis sollen mindestens 70% der Haare umgeformt sein und eine lebendige 

Sprungkraft aufweisen, jedoch keinesfalls zu stark sein 
• Haarschnitt und Frisur entsprechen der Skizze, sind typgerecht, ideenreich und tragbar 

(alle Werkzeuge und Schneidetechniken erlaubt) 
• Haarschnitt soll dem Typ der Trägerin und dem gegenwärtigen Modetrend 

entsprechen und kann vor oder nach der Umformung durchgeführt werden. 
• sichtbare Veränderung durch Vorher-Nachher-Vergleich 
• saubere Föhntechnik: Das Föhnstyling darf nicht durch eine reine Glätteisen-Technik 

ersetzt werden. 
Achtung: extreme Formen (z. B. Side-Cut, Undercut) sind nicht erlaubt 
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c. Maskenbilden (Charakterschminke) 11:05 – 11:45 Uhr 
Die zu schminkende Maske soll möglichst genau der Vorgabe (siehe Musterfotos) entsprechen.  

 
• Clochard: geknüpfter Bart (passend zu ihrem Modell) 5x10cm 

hautfärbiger Tüllvegetal, 10cm Bartkrepp mit Weißanteil in passender 
Größe und angegebener Knüpfrichtung knüpfen, in Form schneiden und 
zur Prüfung mitbringen  

 

• Vampir:  
Vampirzähne, schwarzer Umhang oder schwarzes Krepppapier Schwarzes 
Papier – für Nägel oder Vampirnägel zum Kleben  

 
• Spezialeffekte:  

Platici, Gummimilch für Aktionsverletzungen, Papiertaschentuch für Brandwunde 
und etwas Kaffesud für Schürfwunde  

 
 

d. Technikkopf (Übungskopf ausfrisieren) 12:00 – 12:30 Uhr 
Das Frisurenergebnis Ihres Technikkopfes soll exakt der abgebildeten Frisur entsprechen.  

 

13:00 – 14:00 Mittagspause 

 

IV. Gegenstand Haararbeiten 14:00 – 17:00 Uhr 
 

a. Arbeitsproben  
Knüpfen eines halben Oberlippenbartes (siehe Bildvorlage) mit Bartkrepp 

• Tambourieren auf Tüllvegetal 1 Reihe, 1,5cm (Rolltambourage) 

• Vernähen der mitgebrachten Tresse (1 Trägerfaden aus Draht), zu einem Haarteil in 

Karreeform 

• Frisur erstellen 

b. Frisur erstellen 
• erstellten Haarteil waschen, pflegen, trocknen und danach mit Glätteisen oder Lockenstab 

in Form bringen 

 

Modul 1 Teil A – 17:00 – 18:10 Uhr (inklusiver Bewertungszeit und Pausen) 

 

V. Teil A – Prüfarbeit auf LAP Niveau (Herrenmodell) 
 

a. Herrenservice mit klassischem Verlauf  
• Haarwäsche und anschließende Kopfmassage  
• modischer Herrenhaarschnitt mit klassischem Verlauf, der mit einer 

Haarschneidemaschine (ohne Aufsätze) geschnitten werden kann  
• Haarlänge am Oberkopf darf nach dem Schnitt die max. Mindestlänge von 5 cm nicht 

unterschreiten  
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• sichtbare Föhntechnik mit Frisurenfinish  
 

b. komplette Rasur mit Rasier- oder Klingenmesser  
• inkl. Kompressen, schulmäßigen Rasierzügen sowie einer Nachbehandlung mit 

Gesichtsmassage  
 

 

Modul 2 Teil Gegenstand Fachgespräch auf LAP-Niveau 

Wurde an die aktuelle Lehrabschlussprüfung Friseur (Stylist)/Friseurin (Stylistin) BGBl. II, 135/2019 

angepasst. 

 

Modul 2 Teil B mündliche Prüfung 

Umfasst drei Gegenstände: Management, Qualitätsmanagement, Sicherheitsmanagement 

 

Modul 3 schriftliche Prüfung  08:00 – 13:00 Uhr 

Das Modul 3 ist eine schriftliche Prüfung und umfasst insgesamt drei Gegenstände (Fachkompetenz, 

Planungskompetenz, Rechnerische Kompetenz und Kalkulation) 

 

 

 


